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Spardruck auf die Ministerien
CSU und FDP halten am Ziel eines ausgeglichenen Staatshaushaltes fest

München (dpa) Der Koali-
tionsausschuss von CSU und
FDP hat den Spardruck auf die
bayerischen Ministerien erhöht
und das Ziel des schuldenfrei-
en Etats bekräftigt. „Danach ist
es Ziel, einen ausgeglichenen
Haushalt vorzulegen“, erklär-
ten die beiden Fraktionsvorsit-
zenden Georg Schmid (CSU)
und Thomas Hacker (FDP) am
Samstag. Die zwei Koalitions-
partner hätten sich angenä-
hert, hieß es aus Teilnehmer-

kreisen. Das Thema Haushalt
hatte in der Vorwoche Ärger
auf beiden Seiten ausgelöst.

Die Staatsregierung muss
nach den bisherigen Progno-
sen im kommenden Jahr eine
Einnahmelücke von etwa 2,6
Milliarden Euro bewältigen.
Die FDP hat Sparvorschläge
von einer Milliarde vorgelegt,
die CSU von 1,3 Milliarden
Euro – so dass im schlechtes-
ten Falle immer noch eine Lü-
cke von weit über einer Mil-

liarde Euro bleiben könnte. In-
zwischen entwickeln sich die
Steuereinnahmen jedoch bes-
ser als ursprünglich befürchtet.
Finanzminister Georg Fahren-
schon (CSU) nannte bei der
mehrstündigen Sitzung aber
noch keine genaue Schätzung.

Aus Reihen der CSU wird der
FDP vorgehalten, sie wolle die-
se Lücke mit Schulden stopfen
– weil sowohl Wirtschaftsmi-
nister Martin Zeil als auch
Wissenschaftsminister Wolf-
gang Heubisch (beide FDP)
unter Verweis auf notwendige
Zukunftsinvestitionen die Be-
reitschaft zur Schuldenauf-
nahme durchblicken lassen.

Ministerpräsident Horst
Seehofer (CSU) verweist des-
wegen unermüdlich darauf,
dass die Staatsregierung sich
schon im Juli auf das Ziel eines
schuldenfreien Haushalts fest-
legte. Der Koalitionsausschuss
– einschließlich der FDP-Teil-
nehmer – bekräftigte dieses
Ziel bei der mehrstündigen
Sitzung am Freitagabend, die
erst kurz vor Mitternacht ende-
te. „Beim Thema Doppelhaus-
halt 2011/2012 wurde noch-
mals der Beschluss des Minis-
terrats vom 13. Juli bestätigt“,
hieß es in der knappen Mittei-
lung.

In der FDP wird wiederum
darauf verwiesen, dass die bei-
den Parteien mit ihren Spar-
vorschlägen nicht so weit aus-
einander liegen.
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GEWINNZAHLEN DES WOCHENENDES
Lottozahlen: 4 - 24 - 29 - 30 - 35 - 37
Zusatzzahl: 15
Superzahl: 3

Spiel 77: 3 0 5 3 5 8 0

Super 6: 6 9 0 2 7 5

13er-Wette: 2-0-2-1-1-0-0-0-0-2-1-1-1

6 aus 45: 6 - 7 - 9 - 17 - 20 - 38
Zusatzspiel: 22

Glücksspirale
Wochenziehung: Endziffer(n) 5 gewinnt 10,00;
59 gewinnt 20,00; 973 gewinnt 50,00; 8 739
gewinnt 500,00; 74 181 gewinnt 5 000,00;
787 705 gewinnt 100 000,00; 998 198 gewinnt
100 000,00. Prämienziehung: 7 882 185 gewinnt
7500,00 monatlich als Sofortrente; 6 847 623
gewinnt 7500,00 monatlich als Sofortrente.

ARD-Fernsehlotterie
Ein Platz an der Sonne
Prämienziehung (nur für Mega-Lose):
Gewinnzahlen: 2 807 880 gewinnt Haus oder
1 000 000,00; 746 795 gewinnt 100 000,00;
93 162 gewinnt 10 000,00; 9 509 gewinnt

1 000,00; 60 gewinnt 10,00. Wochenziehung:
Los-Endziffern 1 839 493 gewinnt Audi A1
Ambition 1.4 TFSI; 4 379 424 gewinnt Audi A3
Attraction 1.2; 3 481 752 gewinnt eine Woche
für zwei Personen im 4* "Riessersee Hotel
Sport & Spa Resort" in Garmisch-Partenkirchen;
0 661 931 gewinnt eine Wellness-Woche für 2
Personen im Hotel Dollenberg im Schwarz-
wald; 1 202 274 gewinnt 100 000,00 Euro.

Süddeutsche Klassenlotterie
von Samstag, 18. September 2010: Im 127.
Gewinnspiel, 4. Klasse, wurden 51 527 Gewinne
mit einer Gesamtgewinnsumme von 10 200 000
Euro ermittelt: 1 Million Euro auf die Losnum-
mer: 1 646 711. Je 100 000 Euro auf die Losnum-
mern: 0 041 657 / 0 105 134 / 0 290 693 / 0 795 498
/ 0 949 550 / 1 156 267 / 1 418 591 / 2 083 689; Je
50 000 Euro auf die Losnummern: 0 144 411 /
0 447 201 / 0 827 353 / 1 138 030 / 2 091 244 /
2 224 766 / 2 343 040 / 2 386 779; Je 25 000
Euro auf die Endziffern: 0 077 490 / 0 312 942 /
0 335 384 / 0 841 566 / 1 241 176 / 1 410 532 / 1 660
058 / 1 794 694 / 2 321 809 / 2 354 225; Je 1000
Euro auf die Endziffern: 1 755 / 3 135 / 3 256 / 3 515
/ 4 918 / 5 314; Je 125 Euro auf die Endziffern: 45
/ 82; Ergänzungszüge: Je 125 Euro auf die Los-
nummern: 2 173. Ohne Gewähr

Nur gelegentlich saß gestern
beim Einzug der Musik ein
Wiesnbesucher der Kapelle im
Weg. Bei strahlendem Sonnen-
schein zogen die Schützen bei
dem traditionellen Trachtenum-
zug zum Oktoberfest. Der Mün-
chener Oberbürgermeister Chris-
tian Ude (SPD) brauchte am
Samstag nur zwei Schläge, um
das erste Fass der Wiesn anzu-
zapfen. Fotos: AP/dpa

„O’zapft is“: Ein Traumstart für die Wiesn
Schon mehr als eine Million Besucher / 8600 Trachtler und Schützen marschieren zum Festplatz

Von Sabine Dobel

München (dpa) Das Oktoberfest
lockt Millionen Besucher aus al-
ler Welt an – seit dem Wochen-
ende herrscht in München wie-
der Ausnahmezustand. Die Si-
cherheitsvorkehrungen sind so
streng wie nie. Und die erste
Bierleiche gab es schon vor dem
Anstich.

„O’zapft is“! Das Münchner
Oktoberfest hat begonnen. Am
ersten Wochenende kamen
mehr als eine Million Gäste,
und mehr als eine Million Maß
Bier rannen durch durstige
Kehlen. „Die Stimmung ist ein-
fach großartig, die Besucher in
bester Feierlaune und Petrus
schickt als Geburtstagsge-
schenk das perfekte Wiesn-
Wetter“, zog Festleiterin Ga-
briele Weishäupl gestern eine
erste Bilanz des größten Volks-
festes der Welt, das dieses Jahr
sein 200-jähriges Bestehen fei-
ert. Größere Zwischenfälle
blieben an den ersten Tagen
aus.

Es ist die erste rauchfreie
Wiesn. „Im Großen und Gan-
zen hat das gut funktioniert“,
sagte Wirtesprecher Toni Roi-

derer. Manche seien beim Rau-
chen in den Boxen oder unter
dem Tisch erwischt worden
und hätten sich entschuldigt.
Einige Uneinsichtige hätten
aber des Zeltes verwiesen wer-
den müssen.

Vor allem viele Besucher aus
dem Ausland strömten gleich
am ersten Wochenende auf das
Festgelände. Nicht nur aus
Europa, sondern auch aus
Russland, Australien, den USA
und China kamen mehr Gäste
als sonst – und auch sie zeigen
sich immer öfter in Dirndl und
Lederhose.

Angeführt vom Münchner
Kindl hoch zu Ross zog gestern
einer der größten Trachtenum-
züge der Welt zum Oktoberfest.
Prächtige Gespanne, histori-
sche Gewänder und strahlen-

der Sonnenschein – rund 8600
Trachtler, Schützen, Fahnen-
schwinger und Kapellen mar-
schierten zur Festwiese unter
der Bavaria. In Ehrenkutschen
fuhren Bayerns Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer (CSU) und
Oberbürgermeister Christian
Ude (SPD) mit ihren Ehefrauen
mit. Mit nur zwei Schlägen hat-
te Ude am Samstag das erste
Bierfass angezapft und mit
Seehofer auf eine friedliche
Wiesn 2010 angestoßen – die
erste frisch gezapfte Maß Bier
gebührt traditionell dem bay-
erischen Regierungschef. Ude
trug Lederhosen, Seehofer
nicht. „Ich bin nicht so gut ge-
baut wie der Oberbürgermeis-
ter“, gab der Ministerpräsident
zu. Zum Jubiläum verfolgten
als Vertreter des Hauses Wit-

telsbach Herzog Max und Her-
zogin Elizabeth in Bayern das
Anstich-Zeremoniell.

Ein echtes bayerisch-sächsi-
sches Brautpaar erinnert dieses
Mal an die Ursprünge der
Wiesn, die aus der Hochzeit
von Kronprinz Ludwig und
Prinzessin Therese von Sach-
sen-Hildburghausen im Okto-
ber 1810 entstand. Der 29-jäh-
rige Markus Huttner in blauer
Uniform mit goldenen Epaulet-
ten und Christin Berger im
weißen Brautkleid nach histo-
rischem Vorbild repräsentier-
ten das Prinzenpaar. Es sei wie
im Märchen, sagte die 25-jäh-
rige Braut.

Auf einer historischen Wiesn
im Südteil der Theresienwiese
erinnern historische Buden,
Fahrgeschäfte und ein nach al-

ten Rezepten gebrautes Bier an
die Geschichte – 45 000 Maß
wurden am ersten Wochenen-
de getrunken, 65 000 Besucher
kamen zur historischen Wiesn.

Die Sicherheitsvorkehrungen
sind so streng wie noch nie, für
die Besucher war davon aber
kaum etwas zu spüren. Es sei
stichprobenartig kontrolliert
worden, hieß es bei der Polizei.
Größere Zwischenfälle blieben
aus, allerdings gab es gleich am
ersten Tag drei Maßkrugschlä-
gereien. Auch den ersten Ta-
schendieben legte die Polizei
das Handwerk. Acht Festnah-
men und vier Verletzte sind die
polizeiliche Bilanz des ersten
Tages.

Auf der Sanitätsstation des
Bayerischen Roten Kreuzes
mussten 55 vorwiegend junge
Besucher wegen Alkoholexzes-
sen behandelt werden, zehn
weniger als im vergangenen
Jahr. „Das ist eine erfreuliche
Entwicklung“, sagte BRK-Spre-
cher Gisbert Frühauf. Dafür
gab es dieses Mal die erste Bier-
leiche schon vor dem ersten
Bier. Ein 19-Jähriger hatte
durchgefeiert und brach schon
vor der offiziellen Eröffnung
zusammen.

Engagement gewürdigt
Von Harald Rast

München (DK) Reinhard
Erös, dem Gründer der Kinder-
hilfe Afghanistan, ist am Sams-
tagabend der Thomas-Dehler-
Preis verliehen worden. Bei
dem Festakt in der Münchner
Residenz würdigte Bundesjus-
tizministerin Sabine Leutheus-
ser-Schnarrenberger (FDP)
„die Ausdauer, den Mut und
den Optimismus“, mit dem
sich der pensionierte Oberst-
arzt der Bundeswehr und seine
Frau Annette für die Kinder in
dem von mehr als 30 Jahren
Krieg geschundenen Land ein-
setzen würden.

Der 63-Jährige, der mit sei-
ner Familie in Mintraching bei
Regensburg lebt, gebe jungen
Muslimen mit seinen Bil-
dungsprojekten eine Perspekti-

ve, erklärte Leutheusser-
Schnarrenberger. Zudem ver-
bessere er das Ansehen
Deutschlands am Hindukusch.

Erös betreibt Schulen in ab-
gelegenen Paschtunengebie-
ten, an denen inzwischen mehr
als 50 000 Jugendliche unter-
richtet werden. Seine Kinder-
hilfe Afghanistan, die sich aus-
schließlich aus Spenden finan-
ziert, hat etwa 2000 Afghanen
einen Arbeitsplatz verschafft,
darunter mehr als 1000 Lehre-
rinnen und Lehrer. Seit der
Gründung seiner Organisation
vor zwölf Jahren hat Erös über
sechs Millionen Euro gesam-
melt und in sein humanitäres
Projekt gesteckt.

Der Thomas-Dehler-Preis
wird seit dem Jahr 1985 verlie-
hen. Er ist mit keiner finanziel-
len Zuwendung verbunden.

K L E I N E B I E R F A S S K U N D E

Hase, Reh und Hirsch sind
nicht nur Namen für die Be-
wohner einheimischer Wäl-
der. Im Brauerjargon be-
zeichnen die Tiernamen auch
Bierfässer unterschiedlicher
Größe. Welches Fass nach

welchem Tier benannt ist,
hängt von seiner Füllmenge
und vom Gewicht des jeweili-
gen Vierbeiners ab.

Ein Oktoberfest-Anstichfass
umfasst zum Beispiel mit
einem Füllvermögen von 200

Litern Bier in etwa so viel, wie
ein ausgewachsener Hirsch
wiegt. Demnach handelt es
sich hierbei um einen
„Hirsch“. Zum Oktoberfest
im Internet:
www.oktoberfest.de dpa

Komapatient
kehrt zurück
Nürnberg (dpa) Der seit elf

Monaten in einem thailändi-
schen Krankenhaus versorgte
Komapatient kehrt in seine
fränkische Heimat zurück. Für
den späten Sonntagabend wur-
de die Ankunft des Ambulanz-
flugzeugs mit dem 39-Jährigen
an Bord auf dem Nürnberger
Flughafen erwartet. Dann wer-
de der Mann in eine Intensiv-
pflegeklinik gebracht, sagte
Volker Lemke, Vorstandsmit-
glied der Flugambulanz Nürn-
berg (FAI). Den Angehörigen
war es nicht möglich, die rund
10 000 Euro für den Flug aufzu-
bringen. Erst die Spenden vieler
Menschen in Thailand und
Deutschland hatten die Rück-
kehr möglich gemacht.

Der Fall des Mannes ist eben-
so tragisch wie rätselhaft: Am
25. Oktober 2009 war er in das
Hospital der Stadt Hat Yai ge-
bracht worden. Er hatte sich am
Flughafen schwer am Kopf ver-
letzt und war ins Koma gefal-
len.

Das Krankenhaus hatte zu-
sammen mit deutschen Behör-
den zunächst vergeblich nach
Verwandten des Mannes ge-
sucht, der zuletzt in Bamberg
gemeldet war. Dann stellte sich
heraus, dass in Franken eine
Großmutter und weitere Ange-
hörige leben.

Die Klinik hat nach eigenen
Angaben umgerechnet mehr
als 47 000 Euro für die Behand-
lung ausgegeben. Rund 40 Pro-
zent werde die Klinik selber
schultern, hieß es gestern. Die
restliche Summe werde von der
deutschen Botschaft und
Spendern getragen.

Schwein
abgeschleppt
München (dpa) Die

Münchner Polizei hat am
Wochenende ein verirrtes
Hängebauchschwein mit
einem Abschleppseil ge-
fangen. Die Polizei hatte
hatte das Tier am Samstag
auf einer Straße gefunden.
Da sein Nackenumfang
für handelsübliche Hun-
deleinen zu groß war, leg-
ten ihm die Beamten kur-
zerhand ein Abschleppseil
an. Nur widerwillig stieg
das Schwein schließlich in
den Tiertransporter, der es
zunächst ins Tierheim
brachte. Das Hänge-
bauchschwein gehört
einem Zirkus. Es hatte
sich offenbar verirrt.

Preisverleihung in München (vorne von rechts): Reinhard Erös, sei-
ne Frau Annette, Alem Janna, Gebietsdirektor der Kinderhilfe in Af-
ghanistan. Im Hintergrund zwei Erös-Söhne. Foto: Rast

An Oberleitung
verbrannt

Straubing (dpa) Ein 22-Jähri-
ger ist am Samstag in Saal an
der Donau (Kreis Kelheim)
verbrannt, weil er an die Ober-
leitung der Bahn fasste. Er war
in einer Gruppe unterwegs. Die
Ausflügler waren laut Polizei
„leicht bis mittelschwer alkoho-
lisiert“. In Saal hätten sie dann
auf den Zug gewartet und seien
auf das Dach eines Waggons
gestiegen. Das Opfer habe an
die Oberleitung gelangt und sei
verbrannt, so die Polizei.

Lockruf
aus Sachsen

München/Dresden (dpa)
Sachsen will den bevorstehen-
den Abiturienten-Überschuss
in Bayern ausnutzen und früh-
zeitig angehende Studenten lo-
cken. In der nächsten Woche
steuert die Kampagne „Pack
dein Studium“ deswegen meh-
rere Gymnasien in Ober- und
Unterfranken an, um dort für
die sächsischen Hochschulen
zu werben. Studienberater und
frühere „Überläufer“ geben
Tipps und verteilen „Studien-
Plätzchen“, teilte gestern das
Wissenschaftsministerium mit.
Bayern rechnet 2011 mit dop-
pelt so vielen Abiturienten wie
gewöhnlich, weil zeitgleich der
letzte Jahrgang nach 13 Jahren
und der erste nach 12 Jahren
das Abitur machen.


